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Dampfmaschine Nr. 2
wird umgesetzt

Förderverein plant Vorführungen

Barth. Bei den Abrissarbeiten
auf dem früheren Gebäude-
wirtschaftsgelände in der Bar-
ther Werftstraße wurde vor-
sichtig die Dampfmaschine
des ehemaligen Sägewerkes
freigelegt.

Zu DDR-Zeiten hatte sie
nach Außerdienststellung des
Transmissionsantriebes noch
lange Zeit als Heizkessel für
die Zentralheizungsanlage
gedient.

Die Mitglieder des Förder-
vereins „Barther Dampfma-
schinen e. V.“ wollen das

technische Denkmal abholen
und auf dem Zuckerfabriksge-
lände neben der dort bereits
vorhandenen Dampfmaschine
aufstellen.

Zur Festwoche im Juni
nächsten Jahres will man bei-
de Maschinen mit einem
Hilfsantrieb betreiben, um die
Funktionsweise zu demons-
trieren. So hatte es Vereins-
vorsitzender Siegmar Goretz-
ki bei der Beratung der Bar-
ther Vereine mit dem Bürger-
meister im Dezember vergan-
genen Jahres berichtet. V. S.
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Einwohner
versammeln sich

Barth. In das Vineta-Hotel „Stadt
Barth“ werden die Bürgerinnen
und Bürger des Stadtgebietes zu
einer Einwohnerversammlung mit
dem Barther Bürgermeister einge-
laden. Am Mittwoch, dem 7. April,
beginnt die Versammlung um
18.30 Uhr.

Vornamen
verwechselt

Barth. In dem Bericht „Treffen im
alten Klassenraum“ (OZ am
30. März) wurde leider ein Name
verwechselt. Der Dank für die gute
Organisation galt nicht Wolfgang,
sondern Roland Pannicke. OZ bit-
tet umEntschuldigung.

Beratung mit
Unternehmern

Barth. Bürgermeister Mathias
Löttge lädt zu einer Unternehmer-
beratung für Firmen und Betriebe
der Stadt ein. Am 8. April startet
die Besprechung um 18.30 Uhr im
Hotel „Stadt Barth“ in der Langen
Straße.

Mooskuchen
im Angebot

Barth. Zu einem gemütlichen Kaf-
feenachmittag mit selbst gebacke-
nem Mooskuchen und vorösterli-
chen Überraschungen wird heute
um 14 Uhr in die Begegnungsstät-
te der Volkssolidarität im ehemali-
gen Barther Kloster eingeladen.
Alle Interessierten sind herzlich
willkommen.

Mieterverein
Rostock

Barth. Die nächste Mietersprech-
stunde des Mietervereins Rostock
findet am Mittwoch, dem 7. April,
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr im
Kulturhaus HdW in der Bahnhof-
straße 2 statt. Rechtsberater Czech
erteilt Auskünfte.

Wir gratulieren
zumheutigenGeburtstag

Barth: Ilse Berkenkopf (82), Hilde-
gardWagner (79), Charlotte Giertz
(77), Rita Riemer (72), Peter Eich-
ler (61)
Saal: Konrad Behrens (81), Ilse
Scherping (68)

HerzlichenGlückwunsch!

Vorsichtig wurde die Dampfmaschine auf dem Gelände der früheren Gebäudewirtschaft freigelegt. Foto: V. S.

Moppis Küche wird jetzt größer
Seglerverein mit guter Bilanz und anspruchsvollen Vorhaben

Viel los war am Wochenende
beim Barther Seglerverein.
Kurz vor dem Saisonbeginn gab
es am Freitag-Abend die
Jahreshauptversammlung im
Hotel „Speicher“ mit
interessanten Berichten.

dem Barther Bodden teilnehmen
kann, sammelte Zeh anlässlich der
Neueröffnung seiner Geschäfts-
räume in Barth von den Gratulan-
ten Spenden statt Blumen. Dabei
kam eine Summe von 1625 Euro
zusammen – nun ist man dem Ziel,
eine gute, gebrauchten Zoom 8-
Jolle anzuschaffen, sehr nahe.

Busch dankte für den über-
durchschnittlichen Einsatz einiger
Sportfreunde beim Modernisie-
rungsumbau der Vereinsgaststät-
te. Hervorgehoben wurde Wolf-

gang Ewert, der täglich in der Rol-
le des Vorarbeiters auf der Bau-
stelle anzutreffen ist und die Ar-
beiten koordiniert. Zu Beginn des
Monats Mai soll Gastwirt Moppi
in seiner neuen, größeren und vor
allem vom Gastraum getrennten
Küche kochen können, die Gast-
stättentoiletten sollen dann eben-
falls fertig sein. Der Außenanbau
mit den modernen und größeren
Sanitäranlagen wird zu Beginn
der Sommerferien und der Som-
mersaison den Mitgliedern und

Gästen zur Verfügung stehen.
Ebenfalls bis zur Hauptsaison wird
eine Gaststättenterrasse an der
Südseite gebaut. Die Erweiterung
des Gastraumes erfolgt erst im
nächsten Winterhalbjahr, dazu
wird die Gaststätte jedoch nicht
länger als zwei Wochen geschlos-
sen sein.

Hans-Jürgen Fritz – Chef der
Sparte Drachenboot – hob die Er-
folge der Barther Drachenboot-
sportler bei nationalen und inter-
nationalen Regatten hervor. Bei
der Weltmeisterschaft in Poznan
kämpfte im Boot der Jugendnatio-
nalmannschaft Claudia Wallenta,
im Männerteam paddelten Tho-
mas Engel und Gunnar Bandlow.
Olaf Siefke und Hans-Jürgen Fritz
steuerten auf verschiedenen Dis-
tanzen die Boote der Jugendnatio-
nalmannschaft. Insgesamt brach-
ten diese fünf Sportler drei Gold-
und vier Silbermedaillen nach
Barth. Dieser Erfolg wurde durch
fünf erste und einen zweiten Platz
bei der Deutschen Meisterschaft
in Grünau unterstrichen. Gegen-
wärtig sind die Paddler noch mit
dem Wintertraining beschäftigt,
bald geht es aber wieder ins Was-
ser. Die Drachenbootsportler wol-
len sich in der nächsten Zeit tat-
kräftig an der Errichtung des Sani-
täranbaus beteiligen, damit im
Sommer zum Drachenbootrennen
mit 1400 Aktiven auf die Anmie-
tung teurer Container verzichtet
werden kann.

Gegenüber dem letzten Be-
richtszeitraum hat die Sparte ei-
nen Zuwachs von 17 Mitgliedern
zu verzeichnen, die Zahl der Seg-
ler stieg um elf. Insgesamt besit-
zen Seglerverein und Drachen-
bootsparte nun 221Mitglieder.

Von VOLKER STEPHAN

Barth. Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Barther Seglerver-
eins wurde am Freitag im Hotel
Speicher Bilanz gezogen.

Thorsten Busch als Vorsitzender
würdigte das Engagement des
Vereins im letzten Jahr im Bereich
des Regattasports, die Barther
Segler richteten im Mai die Deut-
sche Meisterschaft der 470-er Ju-
nioren aus, sicherten in Ribnitz die
komplette Bahn der 420-er und
Hobie-Cats während der Gemein-
samen Deutschen Jugend- und
Jüngstenmeisterschaften ab, stell-
ten dort auch den Wettfahrtleiter
sowie einige Mitglieder der Wett-
fahrtleitung der Optis. Auch in
Bodstedt war das blaue Barther
Startboot zur Unterstützung der
Zeesenbootregatta präsent. Die
vereinsinternen Regatten und Ver-
anstaltungen fanden große Zu-
stimmung der Mitglieder – hier
wurde die Silberpokal-Regatta
Ende August ab Barhöft durch den
Vorsitzenden hervorgehoben.

Besonders bedankte sich Busch
für das Engagement des Sport-
freundes Ulrich Zeh, der mit eini-
gen Eltern eine Anfängersegel-
gruppe der evangelischen Grund-
schule betreut. Damit ein Barther
Kind im nächsten Jahr per Wild-
card an der WM der Zoom 8 auf

Schriftführer Uli Zeh übergab einen Spendenscheck zur Anschaffung einer
Zoom 8-Jolle an Vereinskassenwart Wolfgang Ewert. Foto: V. S.

Tagung in
Bartelshagen II

Bartelshagen II. Im Kulturraum
von Bartelshagen II findet am
Donnerstag, dem 8. April, um
19 Uhr eine Gemeindevertretersit-
zung statt, zu der alle Einwohner
eingeladen sind. Unter anderem
geht es auf der Beratung um das
Abwasserbeseitigungskonzept für
Bartelshagen II und um einen Be-
schluss zur Jahresrechnung 2003.

Osterfeuer in
Fuhlendorf

Fuhlendorf. Der Fuhlendorfer
Sportverein (FSV 96) veranstaltet
am Karfreitag beim Wasser-Wan-
der-Rastplatz in der Hafenstraße
ein Osterfeuer. Beginn ist um
17 Uhr. Alle Einwohner und Ur-
lauber sind herzlich eingeladen.
Der Sportverein dankt der Freiwil-
ligen Feuerwehr Fuhlendorf für
die Absicherung des Feuers.

Anzeige

Wählergemeinschaft soll gegründet werden
Divitz-Spoldershagen. Ein
„schwaches Interesse an der Mit-
arbeit in der Gemeindevertretung“
konstatiert Bürgermeister Christi-
an Haß. Wenige Wochen vor der
Kommunalwahl wisse er erst von
vier Bewerbern. In einem Bürger-
meister-Brief versucht Haß, bei
den Einwohnerinnen und Einwoh-

nern das Interesse an der kommu-
nalen Selbstverwaltung und am
sozialen Miteinander zu wecken
und zu fördern. „Lehnen Sie sich
nicht zurück, wenn Sie Ideen, Ein-
satzfreude oder Begabungen ha-
ben“, schreibt Christian Haß.
Möglichkeiten gäbe es genug: Im
Sportverein, im Seniorenbereich,

in der Jugendarbeit oder in den
Ausschüssen. „Viele Schultern tra-
gen leichter“, betont Haß.

Eine Form der Mitarbeit sei die
Gründung einer freien Wählerge-
meinschaft. Im Kulturraum des
Gutshauses in Spoldershagen gibt
es heute um 19.30 Uhr dazu eine
Versammlung.

Gartenfreunde halfen abgestürztem Schwan

Gelungene Rettungsaktion
am Borgwallweg

Barth. Ein Schwan streifte am
Sonnabend Mittag beim Überflie-
gen die Freileitung am Borgwall-
weg und stürzte in einen der Gär-
ten. Nachdem er sich von seiner
Betäubung erholt hatte, fand er al-
lerdings keine ausreichend lange
Startbahn, um sich wieder in die
Luft erheben zu können. Der vo-
gelkundige Gartennachbar Heinz
Müller beruhigte das verängstigte
Tier und drängte es langsam in
Richtung des geöffneten Tores.
Kaum war der Schwan durch die-
ses auf die Straße gelangt, ver-
suchte er wieder zu starten. Aber
auch 150 Meter reichten nicht aus

– der Startversuch endete am Ma-
schendrahtzaun des Angelvereins
am Borgwall. Nun drängten meh-
rere Gartennachbarn das Tier
langsam weiter zum Angelverein
am Katharinensee – immer res-
pektvoll Abstand haltend. Eine
Vereinsangehörige öffnete das Tor
und hier sah der Schwan eine aus-
reichende Anlaufstrecke vor sich.
Zügig startete er durch und erhob
sich am Ende des Weges in die
Luft. In einiger Entfernung warte-
te auf dem Bodden bereits der an-
dere Schwan, dem der vorherige
Überflug über die Freileitung un-
beschadet gelungenwar. V. S.

. . . und zum Osterfest
wieder mal ins Theater

Was bietet die Barther Bodden Bühne?
Barth. Breit ist das Angebot, das
von den Theaterleuten für die Os-
tertage vorbereitet wird. Die OST-
SEE-ZEITUNG empfiehlt:

Gründonnerstag:
Die schöne Helena

Drei Göttinnen streiten, wer von
ihnen die Schönste sei. Der Schä-
fer und Prinz Paris soll ihren Streit
schlichten. Er verleiht Venus, der
Göttin der Liebe, den Schönheits-
Apfel. Sie verspricht ihm dafür die
schönste Frau der Welt: Helena.
Diese ist allerdings schon mit Me-
nelaos, demKönig von Sparta, ver-
heiratet. Was aber kein Grund ist,
dass das göttlich bestimmte Ver-
hängnis nicht seinen Lauf nimmt.
Helena und Paris verfallen auf den
ersten Blick in Liebe. Sie finden –
mit Hilfe von Kalchas, dem Pries-
ter des Jupiter – in ein gemeinsa-
mes Bett. Aber in ihren Liebes-
traum platzt – ebenfalls mit Kal-
chas’ Zutun – der Gatte Menela-
os . . . Auf Erden wie in der Götter-
welt entspinnt sich daraufhin ein
Kampf, in dem sich Liebe und
Rohheit gegenüber stehen.

Die Inszenierung der Barther
Theaterfreunde in der Regie von
Gerda Quies erlebte kürzlich ihre

gefeierte Premiere und ist seither
in allerMunde – eine herrliche Ko-
mödie mit Gesang nach Jaques
Offenbach.
Theater Barth, 8. April, 20 Uhr.

Ostersonnabend:
Richter, Rächer & Rabauken

Das Ganoven-ABC der „Kabaret-
tungsschwimmer“: Die Eleven der
Theaterakademie Vorpommern
spielen ein bisschen Detektiv und
begeben sich auf die Spuren kri-
mineller Machenschaften „Made
in Germany“. Aber bei allem Ernst,
mit dem da zur Sache gegangen
wird – „Richter, Rächer & Rabau-
ken“ ist ein Kabarett-Programm
voller Witz, Ironie und fröhlichem
Biss, gewürzt mit einem kräftigen
Schuss schwarzenHumors.

Mit dabei sind unter anderem
Manuela Wisbeck, Carl Pohla und
Christian Jeschke.
Theater Barth, 10. April, 20 Uhr.

Ostersonntag:
Vineta-Osterspektakel

Die Vineter kommen und eröffnen
mit Liedern, Tänzen und Aktionen
die diesjährige Spektakel-Saison.
Hafen Barth, 11. April, 17 Uhr.

Urwüchsige Landschaft und interessante Geschichte
Ein Reisebericht von Irland ist heute um 19.30 Uhr im Barther Kultur-
haus HdW in der Bahnhofstraße zu sehen. Irland, das ist die grüne Insel
mit einer urwüchsigen Landschaft und einer interessanten Geschichte,
die beim Besuch von Klosterruinen und Steinkreisen lebendig wird. Die
Lichtbilder (unser Foto: Hochkreuz in Irland) möchten die Besucher auf
eine Entdeckungsreise mitnehmen. Foto: L. Kalhorn Der Gartenfreund Heinz Müller beruhigte einen verängstigten Schwan und

drängte ihn behutsam zu einer „Startbahn“. Foto: V. S.


